
Petition
. der

Bewohner Prags an Seine kais. kön. Majestät.

Euer kaiserliche königliche Majestät!

Ein großes Ereigniß im Westen Europas leuchtet , ein drohend Meteor , zu

uns herüber . Kaum begonnen reißt die mächtige Bewegung , der wir - uns ferne

wähnten , Deutschlands verbündete Staaten mit sich; rund um Oesterreichs Gränzen

gibt mächtige Regung sich kund , doch haben Euer k. k. Majestät  hohe verbün¬

dete Fürsten die Bewegung beherrscht , indem sie sich großherzig an derselben Spitze

stellten , sie zu leiten , sie zu wahren vor gefährlichem Abgrund und Abweg.

Die Zeit ist eine neue , eine andere geworden , hat die Völker ihren Fürsten näher

gebracht , legt den Völkern die Pflicht auf , sich um ihre Fürsten zu schaaren , Ver¬

trauen bietend , Vertrauen flehend in Tagen der Gefahr.

Prags getreue Bevölkerung , berührt von der allgemeinen Bewegung , von dem

Drange beherrscht , dem Königreiche voran zu gehen in Loyalität,und Wahrheit,

legt an EurerMajestät  hohem Throne den innigen Tank dafür nieder , daß ihr nicht

verwehrt worden , ein freies Wort zu sprechen unmittelbar aus voller , freier Brust

zu ihrem geliebten Könige und Herrn . Möge es Anklang , möge es gerechte Wür¬

digung finden ! Wir hoffen im Vertrauen auf Gott und unser Bewußtsein —

eö wird ! —

Neu , ungewohnt ist unS die Wohlthat dieser hohen Gewährung ; sind wir

minder wählig in Wort und Ausdruck , scheinen wir unbescheiden im Maß der Bitte:

unserS hohen Königs väterliche Nachsicht halte uns daS gnädig zu gut.

Zwei verschiedene nationale  Elemente bewohnen das gesegnete Königreich , die

Perle in Eurer Majestät  erhabener Kaiserkrone ; das eine , daS ursprüngliche,

welches daS nächste Anrecht hat an das Land und seinen König , war bisher in seiner

Entwicklung zur Kultur und Gleichberechtigung durch Institutionen gehindert , die,

ohne feindlich , ohne entnationalisirend zu sein , dennoch ihrer Natur nach ein theil-

weiseS Abstreisen  der Ursprungs -Nationalität zur Bedingung  staatsbürgerlicher

Geltung stellten.

Freie Entwicklung beider Nationalitäten , der böhmischen wie der deutschen , die

durch Schicksalsschluß vereint und verschlungen Böhmen bewohnen , gleiches Streben

nach dem Ziele höherer Kultur wird kräftigend , versöhnend , verbrüdernd beider Wohl

begründen.

Daß Böhmen heute noch nicht jene Stellung erreicht hat , welche es bereits

inne haben sollte , um den sich entwickelnden , ernsten Ereignissen kräftig die Spitze zu bieten,

gehört unter die Folgen deS bisherigen gesetzlichen und administrativen Vorwaltens

deutschen Elementes.

Nicht bloße Duldung , gesetzlich- garantirte und anerkannte Gleichstellung

beider Nationalitäten allein kann Böhmens Größe neu begründen und befestigen , kann

und wird beide Nationen inniger fesseln an den angestammten Thron.

Doch liegen Garantien dieses erhabenen , jedem Patrioten , dem Böhmen wie

dem Deutschen , heiligen Erfolges nicht in gewährter Sprachkultur allein ; in wesent¬

licher Aenderung bisheriger Institutionen , im Wegfall hemmender Schranken zwischen

Fürst und Volk , und zugleich in allgemeiner , wohlmeinend gewährter Volksbelehrung

durch Schule und Schrift beruhen die Grundlagen der Nationalwohlfahrt , des

gemeinsamen Zusammenwirkens beider Volksstämme für Gott , König und Vaterland.

Je klarer des Volkes Begriffe / desto offener , rückhaltloser ist sein Vertrauen,

seine auf unmittelbares Vertrauen gegründete Liebe für seinen königlichen Herrn,

desto erhebender , veredelnder wirkt diese Liebe , daS Fundament der Staatswohlfahrt,

zurück auf das Volk.

Unser hochgeliebter König und Herr wisse , erfahre fortan unmittelbar und

unverkürzt  die Wünsche , die Bitten seines Volkes ; Öffentlichkeit in Allem

und für Alle sei diesem gewährt.  In ihr verbunden mit freier , unverküm-

merter Belehrung liegen alle Garantien vereinigt . Diese heiligen Garantien zu

erreichen , wagen wir es in Unterthanentreue und kindlichem Vertrauen Eurer

k. k. Majestät  hochgnädigster Rücksicht , Eurer k. k. Majestät  gerechter

Prüfung und Würdigung folgende von Patriotismus und Treue uns eingegebene

Wünsche in Unterthänigkeit vorzulegen:

1.

Sicherstellung der böhmischen Nationalität in allen Kronlandcn Böhmens und

vollkommene Gleichstellung  der böhmischen und deutschen Sprache in Schule
und Amt.

2.
Zeitgemäße Aenderung und Erweiterung der böhmischen Landesverfassung unter

Garantie der Vertretung aller  städtischen und Grundbesitz -Interessen durch frei ge¬

wählte  Verordnte , und Herstellung des Verbandes von Böhmen , Mähren und

Schlesien durch gemeinsame alljährliche Ständeversammlung.

3.

Gewährung selbstständiger Kommunalverfassung mit durchaus frei gewählten

Magistraten und Gemeindvorständen bei voller Oeffentlichkeit der Kommunalverhand¬

lungen ; dann durchgreifende  und zeitgemäße Verbesserung der bäuerlichen

Verhältnisse.
4.

Einführung öffentlichen und mündlichen Schlußverfahrens im Civil - wie im

Straf -Prozesse als Uibergang zu durchaus öffentlichem Gerichtsverfahren.

5.

Gewährung freier Presse,  bloß beschränkt durch die bestehenden , in Rücksicht

auf Preßfreiheit zu modifizirenden und volkSthümlich zu garantirenden Strafgesetze.

6.
Freiheit für alle Kulte.

7.

Garantien persönlicher Sicherheit gegen arbiträre Verhaftung durch Feststellung

legaler Bedingungen deS Verhaftömandates.

8.
Besetzung der Aemter durch beider Landessprachen gleich und vollkommen

kundige Männer.

9.

Anordnung allgemeiner Wehrpflicht , Aushebung der Pflichtigen durch daS

Loos , neben Organisirung städtischer Bürgerwehr und einer Sicherheitswache des

Flachlandes unter Mitwirkung der Landbezirke.

10.

Ermäßigung und allmälige Aufhebung der Verzehrungsteuer mit zunächst

eintretender Entlastung der ersten Lebensbedürfnisse , dann Revision deS Tar - und

Stempelgesetzes mit Rücksicht aus den Umfang des durch dasselbe zu besteuernden

Vermögens.

11.
Gründliche Ausbildung , ausreichende und lohnende Dotation der Volkslehrer,

böhmischer wie deutscher , zweckmäßige reelle  Bildung befördernde Einrichtung der

Gymnasien , Lehrfreiheit der Universitäten.

Diese in treuer Ergebenheit Euer k. k. Majestät  unterbreiteten Wünsche und

Bitten werden , so hoffen wir , so beten wir zu Gott , der die Geschicke der Welten

leitet , das heilige Band befestigen zwischen Fürst und Volk , werden in befruchtender

Fortwirkung das Volk veredeln , emporheben zur Höhe der Zeit , seine Ansicht , sein

Urlheil über Pflicht und Recht sichern und läutern , das Vertrauen , die Liebe , den

Glauben an Alles , was heilig und erhaben , erstarken . Alle Reste aus alter , finsterer

Zeit schwinden , verfallen der Vergessenheit ; waS heute als Vorrecht irrsam gegolten,

verliert seinen Werth , es erbleicht vor dem Glanze der heiligen Gaben : der Wahr¬

heit , der Oeffentlichkeit , des verbürgten Vertrauens . Es erschließen sich des Landes

ungeahnte Schätze ; ein Ziel , ein Zweck beseelt die sich befreundete , sich gleicher ge¬

wordene Gesammtheit , das Ziel : groß und stark zu sein unter Oesterreichs kaiserlichem

Panier!

DaS Nationalgefühl , der Stolz auf Vaterland und seinen König veredelt daS

Volk , macht es unüberwündlich übermüthigem Feinde gegenüber , ob er von West

oder von Osten heran stürmet.

Alles mit Gott , unserm Kaiser und König ! rufen wir aus in heiliger Begeisterung.

Unser König und Herr sieht unsere treuen Herzen , unser König und Herr

zürnt nicht dem freien Worte;  treu , innig und offen war es gemeint ; in gläubigem

Kindesvertrauen sprachen wir eö auö — wir konnten nicht anders ! !



H . v li MU « 8lI

^Vase 6 . « . Hilost!

V ^ eliko uckälo8tiw räpsckni Lwropö 8tswi 86 näm jsko neMk̂ okniw^
meteor prock oöi ns§6. 8otws poöslo toto mocnö knuti, o ktorom 86 näm 8 po-
öätku rckälo, Ls cksloko je8t, s jiL i 8trliujo 8edsu 8polok 8tätüw nömeck^ck;
wükol brsnic rsksu8k ^ck psnujo knuti weliko, s kniLsts nemockä, 8 lkas » 6.
L M/oste 8pô onä, postswiwso 86 woükom^8lnö '̂emu vv colo, rmocnil» 86
jeko , knuti to rickico s poöujico o to, sb^ newocklok räkukö.

ös8, '̂enL N̂ NI ns8tsl, 6̂8t în^ noLli jinck̂ b^wsl; wolikä ons M626rs
mori närock̂ s '̂ick KniLsts pro8tävvä, närockowo8kromsLckuî 86  okolo kni'Lst
8W^ cl>, cküwöru wrburu ^ice , o cküwöru pro 8i'co w ckobö neb 62 p6 öon 8twi.

Wörni ob^vvstolo mö8ts krsk ^, wicksuco obocno toto knuti s cktico w
Krälow8tvvi öo8kem prvvni b^ti wo wörno pockcksno8li kräli 8wömu i vv prswckö,
8kläcksji wrsuci ckiky 8vvo prockw^w^ZenM 8toloem <7. L M/osti 2S to,
Le îm nob^Io rskränöno promluwiti swodocknö ock srckco 8wobockno 8lowo
k milovvsnemu kräli s känu 8vvomu: köL b^ tskö b^Io wM ^Zeno s 8prsvv6-
cklivvo ocenono ! voulämo vv Kolm i wo 8vve ckobro 8wöckomi, Le 86 to 8tsno!

Mwe näm noob^öô no Mt toto ckobrockini vv̂ oköko powoleni ; nobu-
cksu- li slows nsZo cko8ti ckÜ8tô'nö wolons, bucko-Ii 86 rckät! nb8sk pro8b^ ttsäi,
Le b^ w^8tupowsl 2 mir ^ 8kromno8ti, rsöiL otcovv8kä ckobrotivvo8t wrnesoneko
krälo nsZoko näm to milo8tiwö prominsuti.

vws rorckilni närockowo prob^vvŝi vv poLoknsnem Krälow8tvvi öo8k6in,
'̂eLto ^68t perls Körung 0i8!>r8lie Ü-Iil 08 ti >Vssl : je6en näroct, kter ^L '̂68t xü-
roocknr« -nä />rro-rr />rawc> ^ seme a /rw sroemA, b^I potuä / ärLovvän ocls
vvräelävväni 8ebs i oä uLivväni 8tê'n6lio prävvo Ü8tgvv̂ tsknvv̂ mi, literoLto,
neuksru l̂oe 86 8ieo 2̂'evvnö neprätel8>!^, aniL primo näroänost oä^'mŝ 'os, vvLä^
pre6og pocilo povvnlî 8W6 k tomu 8inökujl s 2» w^mi'nlvu poLi'vväni prüvv ob-
esn8k^eli poliläcî 'i, sb^ 86 näroäno8t ^Äroock»r Äs/cä w ^ 8tem okleäu rsprels
s oäloLilg.

Lvvoboäno ro2vvi6̂m' 86 odgu näroäno8tl , 6e8ks i Mmeoks , kteräLto,
j8su66 o8uäem 8potu 8je<tnooen^, vv öeoliäek preb^ws î, 8tsjno îek 8Nl>Lsni
k eiü vvMi W26 öIsno5li bucie ods näroä ^ 8lliti , ods 8poIu brg^ k^m 8vvu2kem
pô iti i povveäs odo ävva ks ätesti.

?ri'eing, Le reine öe8kä p08 ucl '̂sste 8tupnö tolio necl 08 älvla, sby 86 mokls
pevvnö opriti n^ntzjäi'm nsberpeen ^m uctäIo8tem, tnto prioins näleLi meri nä-
8>eäli^ 6o8k>vvüäm'Iio rordölsni n »̂reroa^ reee mämeoLe vv räkonsoli a wo
rprävvö 2em8>v6.

Î e toliko pgukö 8näZeni', gls po8tgweni odsu näroclnn8ti ns 8tojn̂ 8tupen,
s pô >8teni tolio vvMovvn̂ m räkonem müLe '̂eilme rnovvu rsloLiti i npewniti
moo s W6lilro8t remö 6e8li6, i tske oba 6wa närocl̂ äuLs 8poM 86 8ŵ m
psnu îeim kmenem.

?o '̂i8teni vvssk tolioto wrneäenäiio , ksLäemu wlg8timilu, duck 6eod nedo
Mmeo , 8wutedo nä8leclku neleLi toliko w tom, sb^ 86 vvrckeläwäni reöi jenom
trpelo, slo w tom, sb^ 86 8tsls pockststnä rmönu vv cko8uwäcknied Ü8tuw6od,
sb^ drärs meri lvniLetem g näroclem prekäLê ioi rrussn ^, sb^ b^Io obe-
cnö g w ckodrem üm^8lu ckovvolenow^uöowäni närocku Kkol-iml i 8pi8̂ : tskto
^en bucke moei bvsti poIoLen räkluck Ke stö8ti närockmmu, ko 8poleön6mu pÜ 80-
beni obsu närockü s>ro Lodu, ILräls » >VIu8t.

öim 8vvötl6jäi ^est licku rorum , tim otewrene ŝi u b626l8tnöM '̂edo ckü-
wöis, s nu teto cküwöro rsloLenä Iä8ku Mio du Krälow8lremu 8wemu känu, tim
vvrneseiMi u uZIoodtilŝ i pÜ8obi tuto Iä8lvä — tento rälvluck §tö8tl kuLckedo
8tätu — opet ns licks närock.

>V̂ 8ooe milovvsn̂ kän s Kräl nää sk vvi, sk pornä bsrs wZolio pro-
8trecklcovvänis bero wsl üjm^, co närock 8obe Läckäi oe prosi, totiL sb^ mu
b^Is ckäns roereM 08t we rvsem a roseĉ / w toto 8polu 86 8vvo-
docknM s norliräeen ^m w^uöowänlm leLi weälverä î8tots. I'eto 8wste Mtotx
sd^cliom cko8äkli, 08melû 6M6 86 vv6 W8> pockcksnck wörno8ti i vv cküwör6 '̂slvo
k milo8tivv6mu otoi 8vvomu, >VsZi Lr . Nilo8ti k 8prsweckliw6inu p08 sur 6ni s
uwäLoni 8 poni'L6no8ti pr6ckloLiti tsto präni , jeLto näm wnukls iä8ks k vvlg8ti
i wärno8t känu s Ivräli 8vvämu.

1.
^b ^ pô i8töns MIs narockKost t7eLLck W6 wäncd romicd ku korunö ö68lvä

näleLit̂ od, i sb^ obö reöi , 6o8kä i Mmeekä , w ckokonslsu rowno8t meri 8ebsu we-

»

8polelr b^Iy p08 tgwen^ i prüw 8t6M̂ od sb^ poLi'wsl^ jsk wo skoläcd lsk
w snkäckeod.

2.
^b^ 668 kck rr>26Nl 26M8K6 pockick potreb̂ ö«8Ud^lo rmönövo » rorZl'rono

pock ji8totsu tskowsu, sb^ räleLitosti mö8t i olvrZlvüW6nlrow8k^oli r»8tupo-
vvän̂ b^Î 8vvobocknö woleMmi wMsnoi, i sM 8wsr6k meri öoolî , Aorswsu s
8 l6rli 6m b ^ I utuLen po 8polit ^ mi 8tsw ^ töckto remi , literl b ^ lisLckeko roku 8po-
leönö inivvsli sdromäLcköni.

3.
^b ^ powoleno bylo 8smo8tstN6, komunälni Lili ob 606N8kck rrirenl rom8llo,

tsk sd^ 08ob̂ msAi8trütni 1 preck8tsw6ni wseok oboi 8wobocknob^wsli woleni,
psk sM MIs suplnä weMnost weZkeredo '̂ocknäni vv rsl6Lit08t6ok odeoniek.
IoL sb^ 86  uöinil ^ ckoivonsle ös8u primörene oprsvv̂ w pomöreok 8ol8lî ck.

ck.
b^Io uvveckeno werô'ncki su8tnö '̂ocknäni lvoneonckw rireni oivilni'm

i tr 68 tni'm jskoLto precdockk rireni 8sucknimu ckooe/a wereMemu.
5.

b^Is 8vvobocks ti8liu, obm626ns '̂eckinö8täwŝ '6i'mi tr 68 tni'mi räkon^,
ktereLto b^ 86  möli wo priöinö 8wobock̂ ti8liu rmöniti s närocknim rs 8tupo-
wänim pô i8titi.

6.
b^Is powolens 8wodocksw^rnswsöüm lcsLckädo näboL6N8twi.

7.
- b̂^ b^Is poMtens berp6öno8t o8obni proti wZolikemu libovvolnckmurs-

t^käni ; U8tsnowio räkonem vv̂ ml'nk^, pock dter^mi toliko müLe rstknuti b^ti
nsrireno.

8.

^.b^ 86 cko8S20Wkck^ NS sursck̂ ^6N 08 oM tskows, ktorckL obsu '̂sr^kä
w remi od̂ Lô'n^ok 8̂SU8t6Mö s ckokonslo powöckom̂.

9.

IMs nsrirons powinno8t ko rbrsni odoenä, s ti, kckoL bucksu povvinni,
sb^ 86  k tomu u8tsnowovvsIi lo8om; krom todo sb^ K̂ Io rrireno wo mö8tood
vvô'sko mösksnske, '̂skoL i ns wenku 8träL okre8ni.

10.

^b^ 86  rmirnils s pornonälils ckooels rruäils cksü potrswni tim rpS8odem,
M 2 todo knock MH propu8tön̂ a8poü wöeik rsokowüni Livvots nê potrebnö̂ i;
psk tskck sM b^I oprswon räkon tsx i kolkü w ton 8pÜ8ob, sM pki tom b^I
oklock ns Möni, ns ktero 86  tsto cksn mä uloLiti.

11.

^dy b^Ii uöitelowo '̂sk öeäti tsk nömeöti nspreck cküklscknö8smi w^uöeni
s wrcköläni, psk sb^ 86 ^im WMöril cko8tgtoön̂ i sluZM plst , sM 86 1 n»
ß̂ miiS8Üok w^uöowslo wöoom 8kut6önö g roslnö pIstMm ; ns univnrsitäok psk
sb^ MIs suplnä 8wobocks wo w^uüowäni.

I ^to u wernö pockcksno8ti V̂sZi Lräl. Nilo8ti n^ni prockneZonck präni »
pro8M upowni — '̂skoL ckoukämo i öoks rs to Lsckämo, '̂onL 08 uckom 8wöts
wläckno— 8vvst̂ 8VV826K meri kniLetom a närockem, usleckti w blskock̂ nöm pü-
8oböni närock, pow 2no8su pocklö powsM ös8u ôko 8m^8leni , nsprswi jeko
Ü8uckoko powinno8ti s prävvö, p08 ilni êko nsckö̂i, läsku i wiru wo vväo to, co
8wsteko jo8t ; wZock^ porÜ8tstk^ 8tar̂ cl> össü rstmöl ^ok rmiri s prijcksu vv rs-
pomonutl , co ckn68̂ 65tö m^lnö plstilo 2S preckii08t, rtrsti 8VVSU C6NUi porsLeno
bucke bloskem 8vvst̂ ck cksrü prsvvck̂, osobni ckÜ8t»M08 ti s po î8tön6 cküwer̂ , i
otevvrsu 86 ne2ci'8lni poklsckovvo remö ; Deckens t^L 8mör i eil nsplni nsckäenim
vvoZkero meri 8edsu wo 8polek vv rowno8t uwockoncki 8pri2nön6 obecon8tvvo,
eil totiL, sb^ckom moenö s pevvno 8täli pock ci8sr8kgu korsukwi llsksusksu.

6it närockni, Krcko8t pro wls8t , i pro 8weko Lrälo , uKloclifujo närock
s öini ^ô nepremoLitelnFm nepritoli ksLckemu, buckiL ock rüpscku  nobu ock
w ^ ckocku.

^86 8 övliem , 6i8skem s Xrülem nsäim , tskowe 6̂8t Ke8lo nsSo vv
8vvstem nsckZeni.

Lräl s kän näZ wicki wörnü srckco nsäo, Lräl s kän näZ nekorLi 86 pro
8wobocku 8lows : Mlok minöno wörnö, uprimno s noukr^lö ; w colo tö cküwöro
ockcksnöko 8rckce prswime : ckinsk uöiniti 8̂ino nemoklü!
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